
Allgemein- und  Viszeralchirurgie

mit Koloproktologie



Mit einem Endoskop können 

Körperhöhlen und Hohlorgane 

untersucht werden.

Leistungen 
Schonende Operationsmethoden im 
Bauchraum

In unserer Chirurgischen Klinik werden alle Erkrankungen 
nach den modernsten und gleichzeitig bewährtesten 
Methoden therapiert. So kommen in der Behandlung gut-
und bösartiger Erkrankungen des Bauchraumes alle scho-
nenden und erfolgreichen Operationsmethoden zur 
Anwendung.

Wir behandeln in den folgenden Bereichen:

Der Patient steht im Mittelpunkt 

Moderne Chirurgie bedeutet für uns am EVK vor allem eines: 
Sie als Patient stehen im Mittelpunkt und werden mit einem 
individuellen Behandlungskonzept optimal versorgt. Hierfür 
stellen wir unsere besten Ärzte für das entsprechende 
Spezialgebiet sowie modernste Geräte, Instrumente und 
Methoden bereit. 

Zentrum für Minimal-invasive Chirurgie 

Es werden die gleichen Operationen wie mit den herkömm- 
lichen Verfahren durchgeführt, jedoch erfolgt bei der 
minimal-invasiven Chirurgie (laparoskopische Operationen) 
der Zugang durch bleistiftdünne  Öffnungen für die Kamera 
und die Geräte. Dies bedeutet für den Patienten:· Hals

· Thorax [Brustkorb]
· Abdomen [Bauch]
· Proktologie

Chefarzt Dr. med. Andreas 

Hecker nimmt sich für das 

Aufklärungsgespräch viel Zeit. 

· Verringerung der  
 Wundschmerzen
· schnellere 
 Mobilisation
·  schnellere 
 Belastbarkeit
·  geringere 
 Wundinfektionsrate
·  Verkürzung des 
 stationären Aufent- 
 haltes

Mit einem Endoskop können 

Körperhöhlen und Hohlorgane 

untersucht werden.



Laparoskopisch können folgende 
Behandlungen durchgeführt werden: 

Diagnostische Untersuchung der Bauchhöhle
Trotz der am EVK vorhandenen modernsten Diagnostik-
möglichkeiten wie z. B. der Abdomen-Computertomogra-
phie (CT), der Magnetresonanztomographie (MRT), der 
Darmspiegelung (Koloskopie) oder der Endoskopie und 
des konventionellen Röntgens können Gründe für unklare 
Schmerzen des Bauches (Abdomen) oft nur durch eine 
Bauchhöhlenspiegelung erkannt werden. Diese werden 
gegebenenfalls im Rahmen einer Operation interdiszipli-
när intraoperativ behandelt.

Verwachsungslösungen
Frühere Entzündungen in der Bauchhöhle oder Operati-
onen können zu Verwachsungen im Darm führen, die trotz 
modernster Diagnostik (CT des Abdomen, MRT des Ab-
domen, Koloskopie, Gastroskopie, Magendarmpassage, 
alles hier im EVK möglich) nur durch eine diagnostische 
Laparoskopie festgestellt werden können. Hierbei kann 
der Grund für die Beschwerden (die Verwachsungen) im 
gleichen Eingriff behoben werden.

Laparoskopische Operationen bei Mastdarmvorfall
In besonderen Fällen der Stuhlentleerungsstörung (z. B. 
Cul-de-Sac-Syndrom) kann eine laparoskopische Teilent-
fernung des Dickdarms notwendig sein.

Laparoskopische Operationen bei Sodbrennen
Bei deutlichen Beschwerden durch Sodbrennen, die ständig 
mit Medikamenten behandelt werden müssen, kann eine 
Operation durchgeführt werden. Bei einem großen Zwerch- 
fellbruch und bei schweren Entzündungen der Speiseröhre 
mit Entartungsrisiko bedeutet diese Art der Operation: 
weniger Schmerzen, kürzerer stationärer Aufenthalt, 
schnellerer Kostaufbau und schnellere Genesung.

Enge Verzahnung mit der Klinik für Innere Medizin und 
Gastroenterologie
Gemeinsam mit der Klinik für Innere Medizin und Gastro-
enterologie behandeln wir Patienten mit Mastdarmkrebs, 
erarbeiten Therapiekonzepte und bieten alle Verfahren der 
radikalen Tumorchirurgie an.

Immer wiederkehrende 

Bauchschmerzen bedürfen einer 

genauen Untersuchung.

Die enge Verzahnung der 

Kliniken kommt unseren 

Patienten zugute.



Laparoskopische Operationen bei Bauchwand- und 
Narbenbrüchen
Es müssen mehrere Schnitte von 5 bis 12 mm Länge, ab- 
hängig von der Größe des Bruches, durchgeführt werden. 
Die Operation bietet dem Mediziner eine Übersicht über 
den gesamten Bauchraum und ermöglicht ihm, Verwachs-
ungen zu lösen. Es können auch kleinere Narben- oder 
Bauchwandbrüche eindeutig identifiziert werden. Eine 
sofortige Versorgung des Bruches mit einem Netz ist 
möglich. 

Laparoskopische Dickdarmoperation
Diese ist bei gut- und bösartigen Tumoren sowie bei 
Entzündungen des Dickdarms möglich. Auch die Möglich-
keit der Anwendung des „Fast-Track-Konzeptes“ nach der 
Operation ist gegeben.

Laparoskopische 
Gallenblasenentfernung
Mit nur vier kleinen 
Schnitten von 5 bis 12 
mm Länge ist diese Art 
der Operation heutzuta-
ge der Standardzugang 
in der Gallenblasenchi-
rurgie. Mit dem SILS- 
bzw. NOTES-Verfahren 
kann mit noch weniger 
Hautschnitten operiert 
werden.

Wenn sich die Gallenblase 

entzündet, sind meist 

Gallensteine daran schuld.

Bei einer Blinddarmentzündung 

(Appendizitis) entzündet sich ein 

Anhängsel des Blinddarms, der 

Wurmfortsatz.

Endoskopische Leistenbruchoperationen
Es ist die gleichzeitige Versorgung beidseitiger Leisten-
brüche möglich und bedeutet auch eine Verkürzung der 
Arbeitsunfähigkeit.

Laparoskopische Blinddarmoperation
Mit drei kleinen Schnitten von 5 bis 12 mm Länge bietet 
diese Operation eine Übersichtsmöglichkeit des gesamten 
Bauchraumes (bei weiblichen Patienten in Zusammenar-
beit mit der Gynäkologie). Es kommt zu weniger Wundin-
fekten, da der Blinddarm nicht mit der Bauchdecke in 
Kontakt kommt.



Schwerpunkte
Magen-Darm-Erkrankungen

Ein Schwerpunkt der Klinik für Allgemein- und Viszeralchi-
rurgie am EVK ist die Behandlung von bösartigen und gut-
artigen Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes. 
Hier arbeiten wir sehr eng mit behandelnden Strahlenthe-
rapeuten und Onkologen des Magen-Darm-Zentrums zu- 
sammen. Die behandelnden Ärzte treffen sich einmal in der 
Woche zur Besprechung aktueller Fälle.

Proktologie

Die Proktologie beschäftigt sich mit den Erkrankungen 
des Enddarmes. Neben der bekannten Diagnose der 
Hämorrhoiden beschäftigen wir uns mit weiteren Proble-
men wie Fissuren (Schleimhautriss), Fisteln, Abszessen 
und Stuhlentleerungsstörungen.

Der Magen-Darm-Trakt umfasst 

alle Organe, die an Nahrungs-

aufnahme und -transport sowie 

der Verdauung beteiligt sind. Die schmetterlingsförmige 

Schilddrüse produziert wichtige 

Hormone.

Onkologische Chirurgie

Die onkologische Chirurgie beschäftigt sich mit der opera-
tiven Entfernung von Krebserkrankungen des Gastrointes- 
tinaltraktes (z. B. Magen-Darm, Leber, Pankreas, Milz). Die 
Operation ist bei vielen Tumoren die Therapie der Wahl, 
wobei die Chirurgie selbst häufig nur einen Teil einer 
komplexen Behandlung darstellt. Am EVK arbeiten wir 
daher eng mit der Praxis für Onkologie und Radioonkolo-
gie in gemeinsamen Konferenzen zusammen.

Schilddrüsenchirurgie

Bei der Schilddrüsenchirurgie wird auf eine besonders 
schonende Operation Wert gelegt, bei der durch intraope-
rative Messungen (Neuromonitoring) die sonst gefürchtete 
Schädigung der Stimmbandnerven weitgehend ausge-
schlossen wird.



Hernienchirurgie

Unter Hernienchirurgie versteht man die Versorgung von 
Bauchwandbrüchen. Dies können Leistenbrüche, Nabel-
brüche, Brüche im Oberbauch oder Narbenbrüche sein. 
Grundsätzlich stehen Ihnen in unserem Krankenhaus die 
laparoskopische und die offene OP-Methode zur Verfügung.

Fast-Track-Rehabilitationskonzept

Die Fast-Track-Chirurgie ist als ein vielschichtiger und vor allem fachübergreifender 
Behandlungsweg zur möglichst raschen Erholung nach einem operativen Eingriff zu 
verstehen.

Das EVK bietet eine 

Ernährungsberatung.

Im EVK finden regelmäßig 

Patientenveranstaltungen statt.

Adipositas

Die Adipositas (krankhafte Fettleibigkeit) ist eine chro-
nische Erkrankung, die bereits von der Weltgesundheitsor-
ganisation WHO anerkannt ist und unter der immer mehr 
Menschen leiden. Von Adipositas spricht man, wenn der 
Body Mass Index (BMI) einen Wert von 30 erreicht oder 
überschritten hat. Viele Betroffene leiden unter Folgeer-
krankungen wie Gelenkverschleiß, Bluthochdruck, Diabetes 
oder Gefäßerkrankungen. Am EVK werden zur operativen 
Behandlung der Adipositas zwei minimal-invasive (laparo-
skopische) Verfahren angewandt: die Schlauchmagenbil-
dung (Sleeve) und der Magenbypass.



Chefarzt der Klinik für Allgemein-
und Viszeralchirurgie
Dr. med. Andreas Hecker 

Chefarzt-Sekretariat
Telefon:  02202 122 - 2300
Telefax:  02202 122 - 2319

Evangelisches Krankenhaus 
Bergisch Gladbach 
Ferrenbergstraße 24
51465 Bergisch Gladbach
Telefon: 02202 122 - 0
Telefax: 02202 122 - 1055 

Das EVK im Internet:
www.evk.de | info@evk.de ©
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